
PNP-Bericht zum Tode von Josef Schneider 
(Grundlage unbekannt) 
 
Unter großer Anteilnahme der Bevölkerung wurde am 2. November 1984 
Herr Josef Schneider im Alter von 45 Jahren zu Grabe getragen. 
 
Josef Schneider wurde am 30.09.1939 in Witzmannsberg geboren, wo er auch 
seine Kindheit verbrachte. Nach abgeschlossener Steinmetzlehre und 
abgeleisteten Wehrdienst arbeitete Josef Schneider bei der Motorfabrik Loher 
in Passau. Anschließend war Herr Schneider bei der Salzweger Firma Bruckner 
und der Firma Elektrovac, ebenfalls in Salzweg, tätig. Bis zu seiner schweren 
Krankheit war er bei der Gemeinde Salzweg im Bauhof beschäftigt.  
 
Josef Schneider war seit 1961 Mitglied des Krieger- und Soldatenvereins 
Salzweg und des DSKB in Passau. Als besonderer Verdienst Schneiders ist die 
Gründung der Reservistengruppe im KSV Salzweg im Jahre 1977 hervor 
zuheben. Für diese aufopfernde Tätigkeit erhielt Josef Schneider 1978 das 
Verdienstkreuz 2. Klasse des DSKB. Als eines der größten Ereignisse unter 
seiner maßgeblichen Mitwirkung war im Jahre 1981 in Salzweg die Vereidigung 
der Rekruten des PiBtl 240 aus Passau. Seit 1980 war Josef Schneider  
1. Hauptmann des KSV Salzweg. Er übte dieses Amt mit der entsprechenden 
Verantwortung und Hingabe aus. 
 
Der Krieger- und Soldatenverein verlor mit Josef Schneider einen  
vorbildlichen Kameraden 
 

. 


